
Di⸗„Danztiger Velksſtimme“ erſcheint jäglich ii Aus· 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreile: In 
Danzig bel freier Zuſtellung ins Haus wöchenilich 1,0 M., 
monatlich 4,50 Mk., plerteljährlich 13,50 Ml. — Poſt⸗ 
kaug außerdert monallich 30 Pig Sultellungsgebühr. 
Nebakiton: Am Spendhaus ( = Telephon 720. 

Die Pariſer Verhandlungen über Danzig, die noch nicht 
an einer Eniſcheitßung geführt haben. laſſen nunmehr ſogar 
ven Gegenſatz zwiſchen Frankreich und England auch in der 
Danziger Frage ertennen, wie ſich die verſchiedenen In⸗ 
teteſſen dieſer beiden Länder bereits ſchon in anderen Fragen 
zezeigt haben. So bezeichnet die Pariſer Zeitung „Libre 
Parole“ England als den ſchulbigen Teil an der Löfung der 
danziger Frage und fährt fort, daß England ſich ſchon in 
vLibau und Riga feſtgeſetzt habe. Es hat uns — Frank⸗ 
reich — Memel überiaſſen, weil Memel wertlos iſt. Eng⸗ 
land benutzt den Juſammenbruch Deutſchlands und Ruß⸗ 
lunds, um die Herrſchaft in der Oſiſee an ſich zu reißen. 

Gegenüber dieſer Erkenntnis der engliſchen Intereſſen⸗ 
pelitik ſieht nun Frankreich als Rinale anſcheinend das 
tieinere Uebel in der Poloniſierung Danzigs. 

Danzig wird damit immer offener zum Spielball im⸗ 
perialiſtiſcher Machtpolitik und kann Danzigs Bevölkerung 
nun wohl verlangen, daß über ſeine Zukunft Klarheit ge⸗ 
ſchaffen wird. * 

Nach den bishber vorliegenden Meldungen ſollen die Ver⸗ 
mittlungen der Botſchafterkonferenz um einen Ausgleich der 
ſtrittigen Punkte fortgeſetzt werden. Es wird allerbings an⸗ 
genommen, daß es zu weſentlichen Aenderungen des Ver⸗ 
tages nicht mehr kommen wird. Der „D. Z.“⸗Bericht mel⸗ 
det darüber, daß es ſich bei den Beſprechungen mehr um 
Einzelheiten der Ausführung handeln ſoll. Sollten die Dan⸗ 
ziger gewiſſen polniſchen Wünſchen, die ohne Schädigung 
der Danziger Intereſſen erfüllt werden können, Rechnung 
tragen, ſo wird die Botſchafterkonferenz andererſeits für die 
Erfüllung gewiſſer Danziger Wünſche ſorgen. Das end⸗ 
gültige Ergebnis dieſer Verhandlungen wird man mit 
Spannung erwarten müſſen. 

Zu den augenblicklich in Paris ſtattfindenden deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen über die Korridorfrage ſind zwei 
Vertreter Danzigs mit beratender Stimme zugelaſſen wor⸗ 
den. Die Intereſſen Danzigs an dieſer Frage ſind von be⸗ 
jonderer Wichtigken und wird hoffentlich bei einigermaßen 
verſtändlicher Haltung der Polen die Aufhebung der unrecht⸗ 
lichen Korridorpaßvorſchriften mit all ihren Scherereien 
erzielt werden. „ 

Die Frage der Danziger Verfaſſung ſoll mm endgültig 
wegen ihrer Schwierigkeiten () von der jetzigen Tagung des 
Völkerbundrates abgeſetzt worden ſein. ö 

Stürmiſche Reichstagsdebatten. 
In der geſtrigen Reichstagsausſprache über die am 

vorhergehenden Tage abgegebene Regterungserklärung kam 
Genoſſe Scheidemann zum Wort. Er wandte ſich be⸗ 
ſonders gegen die Politik der Rechtsparteien. Er rief der 
Rechten zu: „Es hat eine Zeit gegeben, am 9. November, 

baben und froh waren, daß ſie mit dem bloßen Verluſt von 
Achſelſtücken davon kamen.“ Bei dieſen Ausführungen brach 
ein ungeheurer Tumult los. Abgeorbnete der Rechten ſpran⸗ 
gen von ihren Plätzen auf und ſtürmten, wild ſchreiend, auf 
die Rednertribüne los. Mit Mühe gelingt es der Glocke des 
Präſidenten, die Ruhe einigermaßen herzuſtellen. Als 
Scheidemann fortfährt: „Wo waren denn die tapferen 
Monarchiſten am 9. Nopember?“ bricht ein neuer Ent⸗ 
rüſtungsſturm los. „Solange ſich die Mitglieder der Deut⸗ 
ſchen Bolkspartei noch zur Monarchie bekennen, können wir 
tein Vertrauen haben, daß die Republik unter dieſer Regie;⸗ 
rung in ſicherer Hut iſt.“ 

Scheidemoemn Wankbte ſich darn der Spalteng der Unab. 

auch nicht einen Tag an der Macht hatten kömen. Die 

Auseinanderſetzungen ſein. Iſt Nie Deutſche Bolkspartei 
num eigentlick Fafür oder dagegen? Unter Heiterkeit der 
Rechten ſchließt Scheidemann mit dem Wort: „Ich bedauere 
der, geſtrigen Peſſimismus des Weichstunge s Wäre er 
Sozialiſt, ſo wäre er auch optimiſtiſch, denn wir Aauben an 
unſere Zukunft.“ ‚ ö 

Bayern ſabatiert die Reichsverfasfeng. 

  

  

verfa“ ng werden alle Ausnahmebeſtimmungen pegen weiß⸗ 
liche Beamte beſeitigt. Entgegen dieſem Verfaßfungssrandlatz 

W wube Cbererbot für Volksſchulletzreritunen aulgüheben. 

Die Schuld 
Der Gegenſatz Frankreich-England. 

wo die Offiziere ihre Kokarden, ihr Reich, im Siich gelaſſen 

hängigen zu. Der radikele Flügel würde ſich in Dentſchland 

Sozialiſiepung wird der Brennpunkt der künftigen inneren 

Beriin, 28 Ott. (W. T. 38) Nach der de uſchen Reichs 

bat es der bayeriſche Londtaß abgelehnt, das bisder be⸗ 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
%σνσ der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Freitag, den 29. Oktober 1920 

an Danzig. 
Der Reichsminiſter des Innern hat nunmehr auf Grund des 

Artikels 13 der Reichsverfaſſung beim Reichstericht den An⸗ 
trag geſtellt, Entſcheidung dahin zu treſfen, daß die mit der 
Reichsverfaſſung nicht zu vereinbaurenden Vorſchriften des 
dayeriſchen Vulksſchullehrergeſetzes als mit dem Relttsrecht 
in Widerſpruch ſtehend nicht rechisverbindlich ſind. — Die 
bürgerlichen Parteien Bayerns geben ſich beſondere Mühe, 
boſ. alten Partikularismus nach Kräften wieder aufleben zu 
aſſen. — 

  

Deutſchlands Kohlentribuf. 
Die deutſchen Kohlenlieferungen an die Entente belieſen 

ſich in der erſten Dekade dieſes Monats auf 620 000 Tonnen. 
An Frankreich lieferten Rheinland⸗Weſtfalen 270 000 Ton⸗ 
nen Koblen und 196 000 Tonnen Koks., der Aachener Bezirt 
6000 Tonnen Kohlen und 140 000 Tonnen Koks: dazu 
35 000 Tonnen Braunkohlenbriketts aus der Kölner Gegend: 
insgeſamt erhielt Frankreich 521 500 Tonnen. An Belgien 
wurden geliefert 66 500 Tonnen, nicht eindegriffen die 
Braunkohlen, an Italien 32 000 Tonnen, nicht einbegriffen 
die oberſchleſiſche Kohle.— 

Gegenüber der in Deutſchland durch dieſe Kohlenlieferun⸗ 
gen entſtandenen Kohlennot braucht man nur die in Frant⸗ 
reich umtlich feſtgeſtellte Auffüllung der Kohlenbeſtände ſich 
ver Augrn zu führen, um die Unmenſchlichkeit des Verfailler 
Siegerdiktates gerade in dieſer Hinſicht feſtzuſtellen. 

Der Kadi ſoll entſcheiden. 
In dem Streit um die Berliner U. S. P.⸗Kaſſe haben 

die Neukommuniſten die bürgerlichen Gerichtee angerufeñ. 
Das Landgericht 1 Berlin wird ſich heute mit der Frage zu 
beſchöftigen haben, wem das Verfügungsrecht üder die 
Parteiinſtitutionen und die Parteigelder der U. S. P. D. 
zuſteht. — f 

Dieſe „radikalen“ Todfeinde der bürgerlichen Geſellſchaft 
verſchmähen es nunmehr auch nicht, ſogar bürgerliche Richter 
zur Entſcheidung über das Parteieigentum anzuruien. Mos⸗ 
kau wird ob dieſer Konzeſſion an die bürgerliche Geſellſchaft 
die Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen. 

  

Amerikaniſche Eroberung Sibiriens. 
Berllu. 28. Okt. (W. T. B.) Nach einer Meldung aus 

Petersburg hat das amerikaniſche Syndikat Vanderkin für 
eine Zeit von 60 Jabren das Vachtrecht. vom gaus. Nordoſt · 
Sibirjen öſtlich vom 116. Meridian einſchließlich der Holb⸗ 
inſel Kamtſchatka, ein Gebiet von einigen 400 000 Quodrat⸗ 
meilen, mit dem allemigen Recht der Ausbeutung von Kohlr., 
Oel und Fiſchen erworben. Das Syndikat boffte, im Früh⸗ 

fabriken verpachtet werden, dir jetzt in Alaska tätig find. 
  

Amtlich wirb bekanntgegeben, daß die Bedingungen der 

im Kohlenſtreit gekroffenen Regelung den Bergarbeitern zur 
Abſtimmung unterbreitet werden. 

Nach andern Mlittellungen ſollen infolge neuerer For⸗ 
derungen erneute Schwierigkeiten entſtanden ſein. Dailg 

die ein Hindernis in den Berhandlungen bildet, dahin, daß, 

wenn die Erzengung in dem vorlöufigen Teilabſchnitt. für 

anſchlag überſtelgen ſollße, ſofort eine weitere Vöohnerhöhung 

gezahlt werden ſoll. Das Blatt fügt hinzu: Beide Pardeien 
halten die Lage für ernſt. ů 

In einer Berſaremlung der Halleſt 
teilte der Obermeßtter mit, aus den Spisz 
der Landwirtſchaft und des — 
Organifation zur Herabſetzung der Kleiſchpreiſe 
ins Leben geruen dorden fei. Es könme mit Beſtimmtseit 
angenemen werden, deß um die Jahrsross⸗d⸗ dDas Fleiſch, 
nomentlich vas Schmſiweheiſch, erheblich d 
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jahr 1921 das Gebiet zu übernehmen und mit der Pacht be⸗ 

gimen zu können. Die Lachsfiſcherei ſoll an Konſerven⸗ 

Wfiunmz det engiſchen Verratbellur. 

Chronicle“ zufolge geht die neue Forderung der Bergleute, 

den 2 Schilling Lohnerhöhung zugeſtanden ſind, den Bor⸗ 

   
    
      

    

    
       

   

u Spißtenerganifattonen 
Pleiſchergewerbes eine neue 
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Eindrücke in England. 
Pon Otto Hue. 

Was weiß das engliſche Volk eigentlich von den Zuſtän · 
den in Deutjchtand? Unwillkürlich wird man ſich dieſe 
Frage vorlegen, wenn man Ane Woche hindurch in der eng⸗ 
liſchen Preſie ſo gut wie vergebiich objcktive Berichte über 
deutſche Verhältniſſe ſucht. Für uns ſehr brlangreiche poli⸗ 
tiſche Vorkommniſſe werden dort kaum ſtizziert; deutliche 
Zeitungen ſind auf der Straße nicht zu haben. Was vern⸗ 
Deutſchlanb unter Berufung auf den Verſailler Vertrag an 
rrinöſen Sonderleiſtungen gefordert wird. zum Beifpiel die 
Ablieferung von 800 U000 Kühe, die Zerſtörung der Dirle's 
motoren, davon erfährt die breike Maſſe der Jeſtungsteſer 
jenſeits des Kanals nichts oder nur Unverſtändliches. 

Ich ſpreche von den billigſten Zritungen mit den Maſten⸗ 
auflagen, eben den einflußreichſten Anformationsquellen de 
großen Publikums. Dagegen kammen die wenigen Ore 
der Arbeiterportei und die ihr nöchſtſtehenden liberalen 2 
ſchriften nicht auf. die dreitägigen Verbandlungen des 
„Fight tbe Famine Council“ beſaßten ſich mit den natürlich 
auch für Großbritannſen außerordentlich wichtigen Kroblo⸗ 
men der Rekonſtruktion der eurspäilchen 
Wirtſchaft, aber die Preſſebertehle über dieſen Koa⸗ 
greß waren ſehr ſpärſich. Für einen bedeutenden Teif der 
Londoner Preſſe exiſtlerte der Kongreß überbgept nicht. 

Deuiſchfreundliche Engländer erzählten mir. 
non den nenen ſtaatstechtlichen Verköltniſſen 
ſei in Großbritannien leider noch ſehr manger ů 
jingotſtiſch gerichtete Preſſe ſorge gelegentlich dalär, Zaß 
burch ſenſationelle Mitteilungen über verbotswibrige 
Waftenfabrikationen, heimliche Waſſenlager. „Orgeſch“ und 
ähnliche militariſtiſche Vereinigungen der Duschichnietsinſu⸗ 
laner in Deutſchland immer dNoch den Militä⸗ 
vor dem man auf der Hut ſein müſſe. Ueber die botzen Ve⸗ 
triebsüberſchüſſe der deutſchen Induſtrien vürd auck berird⸗ 
tet mit der Anmerkung, dieſe Gewime widerſprächen ſtark 
den Behauptungen von der Wirtſchafkanot in Deutſchlond. 

Trotzdem, ſo ſogte man mir, ſei ein beachtſicher Fer 
zu konſtatieren. Der norj 
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ge Kongreß des „Fiaht tor 
Famine Uouncil“ ſei von einilehreichen Liättern ‚ 
gegriffen worden. Diesmal ſind dieſe Angriffe unterbilehe 
es kam ſchon zu einer wenn auch nur fragmentariſche 
doch im ganzen fachlichen Berichterſtattung: und zu'ar nis 

  

     

    

  
mir in Zeitungen wie Dailn News“ We her Gazett 

umd „Mancheſter Guardian“. Das ißt sig erfreulk 

Intereſſe der Völkerverſtändigung. Leider war von denea 
gekündigten franzöſtiichen Kongreßdeleglerten. darunt⸗ 

Jouhaugz, keiner erſchienen. Man ſagte uns die fran 
ſche Regierung habe die Ausretſeerlaubris vermeigert. I 

it das Aus⸗ 

  

kann das nicht zuntrollteren, bedaure aber lebha 

bleiben der Franzoſen auch in ihrem. Intere 
Ueber perſönlicle Beläſtigungen der deut hey, 

delegierten in London hede ich nichts Perhon, 
Empfang im Kongreß war außerordentlich herzlich. die 

kaſſend ausgeübte Gaſtfreundſchaft war gar nicht au⸗ 

bieten. Vom Arbeitervertreter bis zum ‚ best 

die Kongreßveranſtalter, den, deutſchen Deleglexten ißr 

Autentbalt in der Mefropole des britiſchen meikicich 
genehm zu machen. Von all den Warnungcs., dien⸗ 

der Hinreiſe über Beläſtägungen leitens deutſchi⸗ 
licher Elemente zu bören betam, fond ich teine bes⸗ 

„Ueberall eine wenigſtens höfliche Bedoundlung., ünang 

empfindet man aber das ſehr-longwierige⸗-Verſek 0 

Paßkontrolle. Ob es im Inteseſſe der Reichsſicherbei 

lut: eriorderlich it, daß Reilende mit deutſchen Reiß 

päſfen im engliſchen Ankunftsbaken offenbor ipſternetis 
hinter ollen underen Raſſagieren abgesert werdr 

mag die zuſtändige encliſche Bebörde unter fumn 

Im Londoner Stzaßenbild erinnern die cuffa 
Krüppel daran, daß der „Jungbrimen Krieg güs 
land viel Keld und Elend zurßckgelgſes 
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üihren Vyultogemoſſen die Erkenntnis der natürlichen Inter⸗ 
eſſengemérulchaft aller Kulfurpähfer R⸗ 
verbreiten. Der Untergang des einen zieht das Verderben 
des anderen nach ſich. Dleſe Binſenwahrheit wurde auf dem 
vorzenannten neß uuch van folchen Verfönlichkriten 
mit Nechdauet erſtrichen, die in ber Hechfinanz und der 
Inburcrie Grofbrt lonntens geachtere Stellungen vinnehmen. 

   
   

  

   
   

  

    

alls nichi nur non „Abeplagiichen“ pitawirtichafllihen Tbes⸗ 
rrlikern. Ga Fo. vm baraui an, die Nichtli uirn des Wenſes, 
der zur kiieiur Nolks, und bder Meltruttichaft miuhrt. 

Cuch den en kes arbreilenden en Moltes 

helar i techrn. Wirr dieie Aulärung kuündert ob⸗ 

  

„Hπtπmarten, dan ſich die durch Arveit 
ner verttärtir ulenttischen LValten 0 Vitler. 

2 vrhicher r· 
2 Soetende 

  
Anichanung“ 

MNuch einer hachmütiern Aaelte 
Leriiden Partcien. insbel 
peorr“. Küäl Nerrn Halbhortk 

Nergt är:. 

-„Arler Mitiäin der Ordnungsſtact 
Scmden * mer ne 
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Kerrrns arüber Kei- 
amtür eder ſſt unterr 

x io ſehr die Zallen 
burdr die dauernde Terdenz 
rüherwerden bes Lachee. Wir 

Le Licb⸗ eners rserden, ialondt miht 
Ghrt ür. (Stürmücher. müinn    

   
    

*. 18 Dobemeireit Eiis Leyen dee Relintt Steenh 
Küe die Sratenertunelen kE er ünüch, ſich auf den? 
Boden der reyuditremtichen Laee ns en webn wreses, 
Deur⸗ Lolerporzei grton bede. und mh Netrr 

ů an eeden Des Siel Der Veuteäsetbenclen 
‚ Knakl. Ven Sreusen cus usArn ⸗ie das 

Keich trotern. Merauf legte Kermt ben Seternis zur 
Monorchit eb: Eit wollen wirder einen Rorken Kaller 
katen (Auruie eaemiüchet Isbaits merben Erit Seben⸗ 
dem Sehht anee 

Kunddem ſe bür Sm. aet Der ADenR 

    
  

„Des Bock Der dee Achcderiroge Wern verkät kat 
eeemagesn wü wüsſ—pu. e Eir wrüäßhen Wieie Frage 
keß unpacken., wir neüsſen küe Arbeiter in usſercMeselkichefts-“ 
artvung bireresiehen. wir Lüßen cuch Deien Tellrn bes 
Dolkrs e Merde Erdes. Sterk, Zuftermtg Was Mügen 
w— 
Dere erſt Rern ieen wäir vum Arbeiter Böceingen 
derlangrz. Mie ven Siedtreatdeu rötig Eud. Wr uräfen 
en ran Lebehkem ie unkerer Perte Vesen * 

Men Dart & ben Derseserbencle ceſ, Sart grenden. 
Des e nicht Müße vord Koften henen vad Sberber, kein 

Rylhen ſu Rehen. Sie haden begriffen, datz ohne die Ar⸗ 
beiter hrute keine Vartei und keine Regierung mehr belteben 
kann, Und dielelbe Partei, die bisher gegen die Arbener 
alles dulgeboten dat, was in ihrer Macht fand, erbreiſtet ſich 
nun. indem ſie eine erhenchelte Reur Uder ibr früheres Tun 
zur Schau träat. an die Arbetter das Unſinnen zu ſtellen, 
ir wieder zur Macht zu verhelſen. 

Die Antwart auf dieſe Herausſorderung bat bereits der 
Parteitag der deunichen⸗Sozialdemokratie in Kaſſel ertert. 
Indew er lich für dir Nerteidigung der Republit und für den 
druttchen Cinteltsltaat einſente. bat er dir Deutichnatlonaſen 
kei den Hörnern gepockt. Mit ihrem otenen Art'ennteis zur 
Monarchie und zum Rartitulsrismus kaben ſie tich als der 
Reind bekannt. der erſt nach niedergerunarn werden muß, 
berol das neut Deirtichland wirktich leben kann. 
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An die Pertelt 
Der Martsties don Lafſel hat im Tlennt des werktätigen Vorkes 

ſachlicht Ardeit ricintt. Seine Verhandlungen waren ein Beweis 
lür kit rubig wachtende Kreit unferer Purtei vie allen Stürmen 

Handgedeltes har und der nickts aniutzben vermochtt. leeder bie 
Keririgung. die ke im kaiferlichen Teutichler erdulbete, nuch die 

UArrwilderung und Kertoirruntz. der jetzt geiwiſfſe Beuchteile der 
Aedelterbetwegung anheimgrfallen ſind. 

Die Voertti Pleibt treu der Volitik des Welifriedens und der 
brüderlchen Zuiammenatdeit des internotionalen Prolctarints. 

blridt treu der Erkenninis. daß nur dit Lerwandlung des 
ie icten Pridbeteigentumt an Dredakt“ ondmitteln in gfell 

SeeStum., Kur dit Umbeandlung der 
vk. »n in tine josailtiſche tür und durch dir 0 

Edere Prsduktien dem ardeitrsden Volfe Dejrriung aud den 
A der Krt und ter Wenſideit eine neue Vllte der Kultur 

   

  

    

   

    

        

Ler lank. Sie Pirept nichi Drr teeu übrer boden Aufiaf⸗ 

turs von dem Kecht der Perlantt daer nirmels durch Unter; 
E S der flertsbürgerlichen L Uun urd Gleiesberechtigung    
Srardtärr zu wirken. Das ihn die Suigabe der Syzialdemolrati⸗ 
ſeteiß Partti. — 

Sin barter Reki per uns 

r kariche Errährn 

inter desten unpernieidlichen Nöte 

Leg'erung 

Erx wird ſchrerr Kämps aber 

naicrt Kariti Hird auck ſie ficgreich beltrden, weun unſere Ve⸗ 

— * n im Landt mit derfelben Hingabe wie bis⸗ 

Wirken, ſit Rork und grotz zu macken., ant dahß ße allch 
Feinden irrpen kerm. XKiemand iit verlvren. der ſich nicht elber 

ategnl! Das arbeitend Bolt TDeutssand Enn und will ſich 

nichkt auigedenk. es kern ober auch keine itle nicht rreicrn im An⸗ 
ichnh on Gruppen und Sekicn. dit lich iarmer EHleder ſpalten und 

Ahirrtinander wüters beichbtn. Tarum ſchart es ſich feſt mülcr 

die alten Banner der Demskrarie und des S 

Vorwärts! Soch die Sozialdemohratie! 

  

    

              

   

  

   

  

Berlin V in Halle. 

Koemmunifiſche Arbeiterzeltun 
Ler K. A. ..O Sgt amt Elonts e⸗ 

    
   

    

     

Oftoberfef in Halle⸗ „ Am Wi- — ent⸗ 
nehmen: 

„Wer Aause. dieſes erhadenen Schoipicts war. wird die 
einzelnen Szenen m i Sane⸗ ung kewahren. Es 

übt Sirflick deent zu in Halle. 8 A die Aelegler⸗- 
n. Won muß chen lause Eufken be en, bis man unter 
Kuen — diics Kgiss benrn von ügel — enien 
cablutienären Typus erldect. Die meiſten ſind 
drere Spieer und werden esäim Kabmen der dritte“ 
—— gencst ic 54ebes, wie ßie es disdber im pußih̃⸗· 

ſchen Amirlicht vor dem Moskauer Sounenaufgane kromm 
und dleder gewefen ſind. 

War igt Gegelten Wiremein da veröber! Das Bud in 
der Wiitesspote Eii. Beioaders oriairell. Herr Koentleſd, 
ein Bourgeols-TLuß begrüst reirektrei ehne Dame. die 
Sckerlich ta der Segseih hes Kurfürſterdammms elter hochherr⸗ 
kceitliche Batemtud befist 

Die feiße Wefalt Bithrlim Derzage, das 
Urbild eines bärgerlichen Eitrruten, rmenütert mii leiner 
Erun, der bekannten FiImbion Ernä Morena, die 
E errt reiiirrteree Basies veie e Demn lekEen 
Mobeisursns!l cüsgelchmitten Trichenel. Und ſchlickk: 
der gange Troß der Spartafvs-Zentrale- Baul Lepf. 
Thelbrimer. Brendler à Cu., Me. Aegiſſrure die⸗ 
ier Perteikaaes aber auch ßee nar Schchligurtn, die von 
kicherrr Hund grichuben werden. ü 

Natürſich beri bie zur Fiema gehörrnde Damenwelt 
Käacht edlen, Serr niedlichr, ckeickfells Kuach SDer leßten 
Mobr ven Rerlin K. gefleideir ommu⸗ 
niſtinsen“., die von yroletariichem Bewuntfein noch wei⸗ 
ber Eatberrt kris Wärßten. cls Ner Potiiche Bumubttemn der 
Dittamm und Hülferding von der bdriken Auternationale. 
Der einſecze Ursicturter, der als Lübünenbeiucher das Bild 
i Scele veräcigt, mag dabei veteicht zu der berechtigten 
Frase ormen ob da dus dir Fäprer lind. wie er 
„E ere Od mantct- 

MsnſcValfftes“ toll bas Schicklel der Ar⸗ 
Serleſten werden?? Es ißf kein Wunder, 

daß Bih retr ber Fübemma erertieet Serate NRie Arbeiter⸗ 
dereegrng 
Herren. Da 

    

   

        

    

  

    

    

  Weed erees weiden Len Arbeher Meaten in ihre 

    
DEE ihren. 

   

  

Polizelliche Nordorganiſationen in München 
München, 28. Ott. (W. T. B.) Die ſozialdemotratzien 

Fratktion des boneriichen Landtages brachte beute mitt 
kolgenden Dringlichkeitsantrag während der Sitzunz de⸗ 
Hauſes ein: ö 

Die Unterzeichreten verlangen die Ehnſetzung eines Unter 
ſuchungsausſchulſes. Gegen Organe der Woliseidirerticr 
München wird der Vorwurt erhboben, daß ſie eine Oraani 
ſatljon gebildet kaben, die ſich zur Auſgabe geſtellt bat. Mey, 
lchen gewalttam zu beleltigen. Vewefsmaterial irnd Zeues 
ſtehen zur Verfügung. Da Gekahr im Verzuge iſt. bean 
kragen wir, der VLandtag wolle beſchlicßen: Der Hausbolts 
ausichuß wird brauſtragt, die Angrlenenheil in ſeine: 
heullgen Situng zu unterſuchen. 

Am Schiuß der heutigen Plenarfizung wurde vom Bize 
pr en Auer dieſer Antran zur Erlebtaima gebram 
Das ganze Haus erklärte ſich mit der ſofortlgen Behandiun 
desfelben im Ausſchuß einverſtanden. 

  

    

    

  

Polniſche Sozialpolitik. 

Die polniſche Republit wollte vor der Welt. wo ſie ni 
nur jeben wigteriellen, londern auch moraliſchen Kredit ve⸗ 
laren hat. modern erſcheinen und ſchuf ſich zu dielem Z Imwen; 
I. a. eine Krenkeswerlicheruntz. Wie nun diele Inſtitetio⸗ 
die ſchan auf dem Papier eine ganze Reihe Mängel aufw 
in der Wirklichkeit ausſiebt. mag aus ſolgendem ermeßen 
werben: 

In Dambrowa — ſchreibt die „Müerzpospohta- Nr. 83 
fand eine Bergarbeiterverlammlung unter dem Vorſitz des 

s für das Krankenkalfenweſen, Herrn Mark, ſtatt, 
der über den Stand der Verſicherungsinſtſtutlon reſerierte⸗ 
und dabel eine geradezu unerbörte bisberige Wirtſchaft der⸗ 

5 Diele zeiligt denn auch die fatalſten Folgen. 

ſührung iſt gvar nicht eingaerichtet: das In⸗ 
feftaxſteflte dle Filiglen wirtſchakten auf eis 

nieben das Geld ein und geben es ganz eigen⸗ 

„arers keiteht keine Zentrale für Anothekerwaren: 
„önzlich Verkräst mit den Lieſeranten. 

ů yme der rückſtändigen Zahlungen beträgt 3 Mitl⸗ 
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b 

Die 
lionen 2 

Der Marget an Verbandsſtoffen iſt ſo groß. daß man 
noch oV der Operation die Wunden nicht zukammennähen kann:; 
der Laden weigert üch, die Seide herzugeben, weil man ihm 
Si*) 000 Mk. ſchuidig iſt. 

Der Mangel an Geld verhindert die rgelmäßige Aus⸗ 
„Gülung von Unterſtürnneen, was fatale Folgen nach ſich 
ieht. Kein Wunder. daß die Bevölkerung des Ranons Mis⸗ 

trauen zu der Inſtitution hegt und dermaßen erbittert iſt. 
daß ſe überhaupt nichts von der Krankenkaſſe bören will. 
Wochenlang wuß man auf die Auszablungen warten. Die 
Jabl der Aerale ‚t ungenüdend les lind deren 44 und es 
kollen wenigſtens ßO leinl. Dle Aerzte handeln nicht den 
Vorichriften gemkk: ſie wechleln ſtändig. ſogar öfters monat⸗ 
lich. was auf den Geivnd heitszuſtund der Patlenten einen 

un Einſtuß ausübt. 

Anotheken wollen die von den Aeräten verſchriebenen 
Medikamente nicht lieiern. unter dem Vorwand, daß Le 
keine beſit aber privat verkoufen ſie dieſelben zu 

    

   
  

  

        

    
    

   

      

ng für diole Mißwirtſchaft iſt dem 
v und ſosiale Fürſorge zuzuſchreiben. 

E ge duldete, ohne auf die Stim⸗ 
k und berochtiete Beſchwerden zu achten. 

Es wurde einttimmig belchloßſen, das Miniſterium zu⸗ 
energiichen und ſo dlichen Sanle dung aufzurufen. 
denn lonſt droht der Gall⸗ die Liquidation.“ 

Wohlyemerkt ie „Niecxpospolila“ ein reaklionäres 
Und arbeiterlendiie das als jolches gewiß keine 
belondtre Neicima hat, die entiprechende Sachlage zu über ⸗ 

treiben. 

    

     

      

  

Deutſche Repreſſalien gegen Polen. 

Infolge der unenkgeltlichen Nutßbarmachung Zahlrerche⸗ 
der UHcter Weichſelichitſe durch Polen für Kriegs⸗ und ſonſtise 

In ecke und infolge Fortietzung dieſes Vorgebens während 
der Verhandlungen über ſeine Einſtellung hat man ſich in 
Deutſchland nach der B. K.-Korreſpondenz zu einer Antwort 
mit ühnlichen Mittenn entſchloſſen: Die deutſche Reaierung 
habe nmächſt für Polen beſtimmte Transvorte Suver⸗ 
phoaphai aus Schweden, die in Stettin eingetroffen waren. 
angehalten. Da das ſchwediche Sy⸗ porphospbet von den 
Polen dringend benötigt mird, haden die zi 5 

   

   Bebörden in Bromberg erklärt. baß ſie ibrericits ab 
Slellen rine Auſhebur⸗ würden, um von den wilitäriſchen S 

der Schiffsrequifttionen zu crlang⸗ 
Sie DoSteer Lach wie vor Licht g. Eie Des Niht 

züheben. ben, Jo dot dotz der Heimt-ansport ribeuttchen Schitte. 
jelbſt wenn ihre Freigabe erſoaigen ſollte, praktiſch ſehr 
Fruglich wäre. 

Eine Kommiſſion nvon Vertretern des Reichdrsirtſchaſts⸗ 
und des Reichsverkehrsmintiteriums hat mit den i Fohꝛ⸗· 
zeußr beratbten Schiffseignern über die Entſchädizeamelrute 
verhandelt. Man wollte lünen urfprünglich ane Wehe 
Entächüdigung vort 25 Mk. sanen. Die Regterunnsvertrete 
erklärten ſcch ichlichlich berrit, täslich 41 Mk. i Jablep. Di: 
Schiffseigner brachen darauthin die Verhandtunger 35. 

Ametkkuniſcht Mnerkennung der iriſchen Republik? 
on, 28. Okt. Nach emner Reutermelbung wird 

der Slaatsſekretär ein Drlegotion von Zren empfangen, die 
die Knerkennung der lriſchen Republik von den U 
Stsaten verlangen Wiik. 
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Damit in der Zuſtellung der „Danziger Volksſtimme⸗ 
für unſere Poſtobonnenten kelne Unterbrechung elntrltt, 
empfiehll es ſich, die Beſtellung für den Monat 

November ſofort zu erneuern. 

Die „Danziger Volksſtimme“ 
koſtet durch die Poſt bezogen 

monatlich 4.50 M. und 80 Pfg. Veſtellgeld, 
viertelſährlich 13.50 M. und 90 Pfg. Veſtellgeld. 

Poftubonnenten im polniſchen Gebiet wollen denſelben 
Betrag in Einſchreibebtief in deuiſcher Währung an 
uns einſenden. 

Verlag der „Danziger Volksſtimme⸗ 
Am Spendhaus 6. 

Danziger Nachrichten. 
Die Höchſtpreiſe für Kartoeffeln. 

Bei der Keſtſetung der Höchſtpreiſt für Karkoffeln ſind ſehr 
rerkwürdige Dinge zu vrrzeichnen. Zunächſt iſt es cin beſonderes 

ulpiel. daß ſich Vorſtand und Beirat des Wirtſchaſtsamtes 
die Höhe der Preiſe für Kartoffeln nicht einigen können. 

rend der Beirat vor wenigen Tagen eine Herabſetzung der 
handelszprriſe für ⸗polniſche, Kartoffeln beſchloſſen hat, will 

ker Vorſtand dieſem Beſchluß nicht bestreten, fondern auch weiter⸗ 
an dem Großhandel fünf Mark Sedühren für den Zentner an⸗ 

en. Die Kartoffelhandelsgeſellſchaft erklärt, unter 5 Mark 
handelsgebühr keine Kartoſfeln lietern zu können und wil 
dem Viefe rungsvertrage zurücktteten, falls die Groshandels⸗ 
ür nach dem Veſchluß des Veirats ermäßigt wird. 

Aehnlich verhält es ſich auch mit der Preisfeſtſetzung för Kar⸗ 
rüfeln aus dem Freiſtaatgebiel. Hier iſt der Erzeugerpreis 
Mark niedriger als für „polniſche“ Kartoffeln. Er betrügt 

is Mark. Die Großhandelsgebühr ſollte nach Anſicht des Beirats 
ſen 3 Mark, dic Kleinhandelsgebühr auf 8.50 Mt. je Zentner jeſt⸗ 
eleßt werden. Es wäre danach ein Höchſtpreis von 24.50 Marl 

etracht gekommen. Der Vorſtam des Wirtſchaftsamtes war 
wer des Meimmg. daß eine unterſchiedliche Preisfeſtſetung füür 
kelniſche und Damziger Korioffeln nicht durchſüihrbar ſel Wahr⸗ 
ſdrinlich follte ein einheitlicher Höchſtpreis von 28 50 Mark für 
den Zentner auch für Danziger Kartoſkeln feſtgeſett und damit 
dem Groß- und Kleinhandel zuſammen pro Zentner eine Gerühr 
un 10,50 Mart zugebogen werden. Dieſe Preispolitik des Vor⸗ 
des des Wirtichaftsamtes kann nicht entſchieden germg verur⸗ 
nilt werden. Nach dieſem Muſter würden ſich geradezu unge⸗ 
kruerliche Ausſichten für die Verbraucher eröffren. Wir denken 
ran den Fall, daß nur ein Drittel der benötigten Kortoſfel⸗ 

»e aus Polen zu erhalten wäre und das fehlende Drittel müßte 
nöinmen aus „begogen werden. — ein Drittel 
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é Stiefhinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

(Lortſetz vg.) 

Eine Fran kann nich für virr Kinder das Brot ſchaffen. Die drei 
Vehm, die ſie Tagelohn kriegt, reichen nicht hin, um fünf Mäuler 
ſtopfen. Willſt du haben, daß deine Kinder Aehren leſen und 
Vertoffein nachtlanben, und daß fir di⸗ zigen Bauern mit harten 
orten von ihren Aeckern ſortjagen? Willſt du ſte vor Hunger und 
Alte weinen ſehend“ — ö 

Dieſe Vorſtellungen hotten den Trunkenbold zu Trünen gerührt. 
jber der Eindruck was kein nachhellkiger geweſen. 

Zu Ledzeiten des alten Birkner ſulten ſechs Arbeitspierde in 
ernn Pferdeſtall geſtanden, achtzehn gute Köhe, zwei Zugochſen. 
broͤlf Schweine. zwei Ziegen und eine Menge Eeſlüge waren ge⸗ 

ven worden. Ach, wie ſehz war der Viehſtand zufammen⸗ 
chmolzen! VBon den Kühen ünd Pferden war über die Häl 

derkauft worden. Luiſe hatte ſich auf die Schweinezucht vexlegt. 
er auf den eigenen Tiſch kam jetzt wenig Fleiſch. Die Stadt⸗ 

e — Luiſe hatte ſchon ihren beſtimmten Kundenkreis — riſſen 
um daß ſchöne Fleiſch und den kernigen Speck, aber die an⸗ 

nliche Einxahme war ein Tropfen auf einen heißen Stein. Luiſe 
barnte ſich kaura das trockene Brot, ſie arbeikete. bis ſie ver Er⸗ 

vfung umzufinken drohte. Sie glich einer Perſon, die Waßſer 

  

   

    

    

     

    

  

  

iee ausgukrocknen Ach. ihre 
ies Sess blieb uuverändert. 

Ihr graute davor. daß ikse Söhne äees dem Braunkreinteufel 
riallen würden. Als ihr Mann eing Ses älteſten⸗-Auuben auns;     

     
   

   

    

    

nem Schnapettste krinken liek, ſchlemderte Liriſe Slas und 
Viaiche in die Jauchegrukr. dann rief ſie weinend: 

-Gos is mein Zeuge, wennz mir nich uur 
ader wärt. ginge ich ins Waßßfer. Das Leben ertraßze 

rl Himtnliſcher Vater nimm mich und die auten Ki⸗ • ů —* 

teſtr Kusbruch threr Berzweifluanz habe Hermuhs ſo 
(Eättert, dacß er einige Kage nur Waßer trank. 

duiſe gab einem niedlichen, Mädchen das Luher, 
er ein Uberaus zärtlicher war. faßie dein Rind 
ten Vorſätze, die er aber nur kurze Zeit elt. denn er 

chbüch, feit er den Breuntwein mied, daß 
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dem Siehe aus einern kieken Ses ſchünft. in der Solkmimg den 
Kraft erlahrate, aber der Waſſerſtenrd 

er müde und Lant micht 
dem Ranghper ſaß und die Dinge gehen ließ, wie ſie Ehee 

      

Rbracht. 

ſte vielleicht auf dem Transport durch Kraen Lercht eworden, ſo 

Kämpſt däkte, wäre längſt über die Familie herringsbrochen. 

„myrden sbhue Salz und Felk gekocdt 

Aen 

    

  

lieittt betonntlich der Freiſtaat — haan würbe nach dieſer Auf⸗ 
jaftung des Vorſtandes det Wirtſchaltzamfes her grwiß ſehr hohr 
Urris lar die amerilaniſchen Kertelfeln auch für alle anderen 
Kartoßfeln gelten müſſen. Dieſe Anſichten der leitenden Stelle den 
Tanziger Wirtſchaftsamtet zeugen von einer eigenartigen Dreis⸗ 
auffafſung, die man von ſolchen Stellen nicht erwarten ſollte. Gier 
baben wir Freiſtädter ei anſchrinend wirklich ſchun ſehr weit ge⸗ 

Von dem Vorſtand des Wirtichaftsamtes muß erwartet werden 
konnen. bah er die techniſchen Möglichleiten für die unterſchiedliche 
Vreis-Vehandlung der polniſchen und Freiſtaatlavioffeln finden 
muß. Ehenn der Erzeugespreis unterſchirvlich feßigelekt in, wöäne 
es ja eln Unding. den Höchſtpreis für den kettirperkauf gleichzu⸗ 
ſielen. Der Großhandel köäanie dann anſſrlie der 5 Mart Kordrls- 
gebühr für polniſche Rartefleln ſogar 7 Mark für Danziger Kar⸗ 
kofleln einſtecken und würde damit auf Koſten dei Verbrauchets 
eine beſondert Kiebeßgabe erhalten! 

Der Staalsrat hat dieſer Preit⸗ Avmödte jedoch ein ſchuelles 
Ende bereitet und den Höchftpreis für Kartoffel aus dem Wreiſtaat 
um 4 Motk niebriger feſigeletzt als den Preik für polniſche Kar- 
tofteln, der auf 28,50 Mark fefigeſetzt wurde. ů ů 

Dieler Preis iſt jedock. wie wir ſchon oſt genußg zum Ausdruck 
brachten, piel zu hoch. Der vom Beirot vorgeſchlagrne Urris von 
26.50 erhielt ſedoch im Stantsrat nur eine Stimme. Vor allen 
Dingen wird der Vorſtand des Wirtſchaftsamtes aber auch nun⸗ 
mehr unbedingt dafür Sorge traqen müßen, daßz den Händlern 
die Möglichkeit genommen wird, auz dieſem hohen Böckſtureiſe für 
rolniſche Kartoffeln noch Napital. beſonders beim Vertauf von 
E kartoßteln, zu ſchlagen. Vraktiſche Moßnahmen find, wie 
wir höüren. im geſtrigen Staatsrot für die unterſchiedliche Be⸗ 
handlung genügend vorgeſchlagen worden. 

Die Pflege der Kartoffeln! 
In disſem Jobre, wo der Preis der Kartoffeln eine ſchwendelnde 

Höhe erreicht hat, muß jeder Verluſt dießes wichtiqen Kahrungs⸗ 
mettels verbütet werden. Es kann dabei viel derdtenk wrden. 
Bevor die Kartviſeln eingelcgert werden. mülſten ſie vor allen 
Dingen völlig krocken ſein. Werden ſir feucht gel'efert vder ſind 

  

müſſen ſie erſt getrocknet werden. Axr: veſten grichieht dietrs. wenn 
man ſie auk dem Boden des Kellers in einer dünnen Sehicht aus⸗ 
breitet. Sind ſie völlig trocken. dann werden fie vorſichtig ver⸗ 
leſen. Alle verletzten und kranken Knollen werben berausyſucht 
und batdiat verwendet. Die übrigen worden dann in den froſt · 
freien Keller oder ſonſtigen Raum aebracht. Dori bürhen ſe aber 
nicht höher als 3a Moter auſgeſchchtet werden. Vei der Lagerunn 
lommt es immer darauf an. daß die Kartoffeln trecken urd Eühl 
lagern und vor Froſt geſchatzt find. Ein wiederkoltes Verleßen 
in den Wintermonaten kann nur dringend empfoblen werden. Wer' 
ſemen Kartoffeln. dem „teurrn“ Gute, ſo die Beachtung 
ſchenkt, wird erkahren, können, daß ſich die aufgewendete Mühe 
Lehnt. 

  

    

Wucher⸗ und Höchſtpreisfragen. 
In der geſtr'gcen Sitßung des Wecherausſchuſfes wurden zu⸗ 

nächſt ernige Straſtaten gegen Käckermeiſter derhandeli und be⸗ 
kkraft. Tabei zeigte ſich in den Ausiagen der Setroffenen eine 
gewiſſe Naivität. Es ſollte eine Entſchuldigung darſtellen, wenn 
ſie erklärten. ſie hätten das Mehl von Unbekannien grkauft, ſowobl 
dentſches wie amerikaniſches Mehl. Ihnen wurde erklärt, daß ſie 
ſich dadurch e'nes noch viel ſchlimmeren Vergehens bezichtigen, 
näml'ch der Hehlerei. Ein anderer Böckermeiſter erllärte, Raß 
ülle Bäckermeiſter Vrotkarten kanften. Auch hier wurde daraut 
aufmorkſam gemacht. daß diefe Vrotmarken natürlich nur durch 
Diebäuhl pder auf andere unredliche Meiſe in d'e Hände dieſer ů 
Verkäufer gelangt ſind. Alſo auch hier liengt dann Sehß⸗ or. 

  

         

  

  

    
wöllten. Er griff alſo wieder zu ſeinem beliebken Stärkungs⸗ 
mittel, und alles war wie zuvor. — — ů 

Langfam bröckelte ein Stück nach dem andern von den ſchönen 
Veſitz ab. Die Ziegelet ging in andere Hände dbrr Ein Mann. 
dem die Arbeiter Ausbeutingsobfekte Waren. kaufte fie, und mit 
ſieigendem Verdruß ſah Birkner weichen reichen Ertrag das Unter⸗ 
vehmen nun brachte. Ein Stück Feld. eine Wieſe nach der andern 
wurden verkanit. Der Holz- und Michtundel lag käglich danieber. 
Einerſeits fehlte es Birkner an dem nötigen Kap-tol. andererſeite 
verpaßte er auch manche günſtige Gelegenheit zum Einkauſ. Die 
Familie lebte von den Erträg⸗ ü 
Schmiede. und dee lehtere brachte nicht mehr viel ein. Erſtens war 
die Arbeit oft ſchlecht. und dann wurdt ſie ſelten zur beſrinmmten 
Zeil abgeliefert. Die mriſter Kunden verkorrn ſich und wandten 
Sre Kundſchäft dem Schmied in dem benochbarken Doste ü. 
Went Luiſe nicht wir eine Weräweifekte gegen den Krein ge⸗ 

  

   

    

  

     

re alden Eltern ſahen mit ſchperein Kummer, wie Koſtlat die 
Sie vermodiden ihr E 

   

  

  

  

jeltenen Beſochen in der Heimal ſiets 
Duß furchtbart Jaht i8d8 Prurßte ein⸗ 

  

auch keinen KaheußesAfß, 
aubzenden Gunger ecs 
mäße wat viessehm, 

  
     

Erzeuger sinen unverhältnismähig hohen Gewinn. wenn ſie ſtatt 

müöglichkeit genommen wurde. Man ſtand um den Wangun 

         

   
    

    
   

    

   

  

   

  

    

   

Percmworten. gab Frou. Bi 
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11. Jahrdatse 

Anpdert wieder wollen Mehl erſport haben. d3 wurde datws“ 
bingcwitfen. daß dies Erſpaxen doch nur möglich wäre, wenn daß 
Sret mit gefälſchtem Mehl oder mit geringerem Gewicht hergt⸗ 
ltelt wurde. El wurbe weiter zur Sprache gebracht, daß durts 
dir zeitweilt Schließung ber Geichältt auch Geicllen ardeltales 
würden. Es ſoll destzub erwogen werden, sd man das Geichäft fär die Zeil ber Schllehrng nicht an einen Gthellen verpachten 
tänne, der es Dann auf Rechnung des Mogiſtrats lortföhre. Weiter 
wurde mitgeteilt, daß einzelne Kackermeiſter nur Arggrnhrot ve. 
kauien wollen. wenn der Kunde glkichzeitig des Lurt Weiſibrät 
kauft. Das iſt Purlaufeve rweigerung und ſtraßtar. Dasſilbe trißft 
zu. penn ein Fleiſcher mu Schwelneſlelſel verkanſen Will. wenn 
man gleichzeilig auch Wurſt konft. —* — 

Geklagt wurde dernber, daß auch munch. Fausſrauen die 
Höchſtpreiſe überſchreiten und dadurth die Mreiße hech kreiben. Es 
oll kerner dasauf geachtet werden. aß Wurſt nur nach Gewicht 
verkanki wird und nicht vach Augenmaß. Weiter wird barceiſ bin⸗ 
gtwiefrn werden, doß bie Höchztpreiſe für Aepfet nicht autgrheaben 
kiun. Eine gegenkrilige Mikteileng wärr unzutrrffend vder Unbe⸗ 
rechligt. Ferner wurde darauf zu achten enpfohlen, daß olt 
Zegenfleiſch als Hammelleiſch vertauft wird. Schlleßlich kam 
die Greiſprecßung det Domänenpöchters von Biegler zur Spracht. 
Dre Freilpreckung ißt erkolgt, obwohl rine grobe Höchſtpreisüͤber⸗ 
ſchreitung als erwieſen angeſehen worden kſt. Der Wuchernuz- 
ſchuß lull dem Staatsrat mitte len, daß die Tätigkelt des Wucher⸗ 
ausſchuſſes durck derartige Frelſprechungen nicht unterſitßt wird. Die Einfetzung eines Wuchergerichte ſel krforberlich und dle Lot. 
wend'gkeit ergebe ſich aus dieſer Freiſprechung. 

Aus den Gerichtsſälen — 
Erhöhte Beſtrafung einer Mulchſabetemen. Unſcheinend ſetzt leht 

eme ſchürfere Beſtrafung bei Vergehen gegen die Ernahrungs⸗ 
geſetze ein. Der Beſitzer Martin Groth in Heubude lam feiner 
Milchlieferungspflicht nicht nach, ſondern verbulterte dit Milch. 
Da der Butterpreis fäar den Verkanf verhältnäßmäßig hech und der 
Milchpreis entſprechend niedriger feltgeſetzt. worben iſt, haben die 

  

   

  

    

Milch Butter verlaufen. Ein Ermittelungsbeamter ſtellte nun bei 
einer Nachprüfung feſt, daß Grolh einen Buttervorrat von eiw. 
16. Pfund halte. Groth erhielt einen Straſbrßehl- aber 150 MWort⸗ 
und erhob gegen ihn Eintpruch. Das Schaffengericht erhöhte di 
Straſe 'n Anbetracht der Vermögrnslage dei Kngeklaaten auf 600 3 
Mark. Der Anzellagte machle ein ſohr verwunbertes Geſicht, als er 
börte. wie notrrndig-Mas Gericht eine ſchürtere Beſtrufung hieſt. 
Irdentells Dürtte er num huriert ſein und wenn auch weiterhen 

d'e Schädkinge des Allgemeinwohls ſo vo gen wird. 
ten ſich dieſe die Fortiezung hrer Tätigkeit doch etwäs Kber⸗ 

legen. äö(we 

Segünſtigeng eirres Hiebſtohll. Der Erbeiter Frirdrich 
Danzig war von der Stroktammer wetzen Didſtahlt Freigs⸗ 
kprechen. Auf dem Inſtandſetzungkamt ſollten Sachen Jortgeſchakft 
werden. Sie woren bereltz verladen und die Arbelter Wartn 
damit nicht einverſtanden, de ihnen avf dieſe Weiſe die erunt ů 

und war augeregt. B. am dann hinzu, warf eine Klſts aus den 
Waggon heraus und ging dann wieder fortt Die Staatägm⸗ 
lchat legte gegßen dirſe Freiſprrchung Reolſton Ein und büß Udtt⸗ 
gericht verwies bie Sache zur nochmaligen Berhandlung aunt die 
Struflammer zurück. Es war der Meinung⸗ Be⸗ 
günſt gung vorliegen könne. Die Straftauen 
halb nochmals Iber die Angelegenheit und ke⸗ 
ieilung des Angrklagten wegen Wegllnftigung 
* Monaten Gefängnis. Die Kiſte wurde Wwinl 
gange geplündert und hätte dies der Achelkags⸗ 
Gerichts vornushehen müßſen. 

rrleht hatten ſich der Schißer Hans 

  

      
   

      

    
    

   

          

         

       
    

  

   

  

      

     
         
          

  

             
   

  

      

       
      

   

  

   

       

        
        

      

  

  

  

Mehl faßt verbraucht Haite 
— li du gur W. Wst- Lees 8⸗ 

»Hajt du gar nichtst kragte die 
0 hol en hertommedk/ gab Der Schmiird 
nichts einnn 

veicht nur noch auf zwei 
  

Das Meßger 
Damn müffen 

  

     

  

   

Londwirlſchaft und der der Schmhrd 
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lahn in Nanigig, der Schifellhrer Stanislaus Malehkt in Panzig 
und der Maſchinin Hemrith Kabel in Danzig wegen Diebſtahls 
und Hehlerti zu verantwrrlen Kndrühl Fotte aui ſointm dahn 
vmt rilaniſchak Arht bas ter intrcratiherten Migton gehuhten 

Weht gegen einen Sact deutſchen Mehlet am⸗ 
ELRen. 8 2 bri Sctmut keuitnr. Tirien Sact Mrhl non 

»fauſte ex an Malepli für 286 Mark. Wakthki tilte 
Als die leßieren 
bſen luhren, vwüurdt 

aber ſie nieiten 
zeben wurdr. machtru ſir Mult n5 Pat ekI 
Grrecht perurtrtiüir Audrzur wegen D; 

„Auch wenn er bez 
Eabr. id habe ‚r kas amrtilanticht rr 
Uid deß iect Tiekak'. Dapeaen wuxer er 
Marken füreigtietaten da tt ſich um stslassdiſts Wein bande- te. 
Dit andern be:-drit Knpellagten wurden wectn Echleret à je 1 
Taen &üngnit vetüutteitt en it ſich ton Nibalb vrrdäctig 
nSEht YeDea, weil be aut Anritlen a; endern trik, 
macem ein Stanz euf ſie abgtythen wor. 

Aus aller Welt. 
See Mriß tpeWIsdefelen mit Wusfuhrfcrigen. 

Ter eamlen drr Errliner Danzespotliariamtet meet gelunetn. 
lex. frakeres Mer, ar Kennig Ahhner, 

rten dergedtich 

uis⸗ 
WAriSibeittg m't 

ur Puf niendan 
2 Kkderts. W. 
Srkättctrn Ein⸗ 

Stadt 
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       Vutücht Witde, it Linem Sanalerin 
ler zu tmutelu aubh ermim in Sett zu gehw 

wartde lin AmP᷑et. g 
bEvHaitr:. 

kDsarn rirre Reite tir⸗ 
in Ausfuhrtesiidaungrn. Ter ar 
Alkertrik um rum 21 Nillienra Nrrt zu ? 
drei Pockrp, bie sich cuis 12.S une einer „n 
kekter. Ter ellsu E 
mußtt leune Wichtglan 

   

    
    

     

  

   

    

   

  

       

  

Nidutch ätrn, daß er teinei Kmies 
rer Aefr Kurden auc audert Städit 

Sintzrn peprcüt. 
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Eit iemne Hartzniäkiskeet bekundcern anr ve 
Kectter eul ber Halt. Sührrer rrite v 
XüU Wo Er rithr kürnlic einerricktert 

  

   

   Ilamm warde Dm am ſs Lichrer, ell cr Lutend ramies 
Ain dei Lontestelihriamt ven leintr Seivenilakung börtt 
mirdrt Kineberen KoAnt. nar er bertits Lach Bardt abat 

Land AmüAgclehri in. war 
kiet nicht kritsndeürnr Ldir retfzriet Eehüer därgtdangen Lt. 
gedt daraut berror deß ct tum Etlrer namers Sammtög durd 
Keittedung dazu pekaucht, vot Nenm Kiceer 

   

rae Weüreer rerrte ià Seht er 
Een. dak E. Rerr 

i uns wester för srden Lsg Nu er in Hah zus 
Matt veripracen balit. Kößmer wandtr 
klehr nack D ſolert nech Serlr urd 

   
  

     

  

     

   

    

  

anmttü Sassie hr: 
ans Kritatt er“ Ane, 

beit'hem ſclchzen Sermten des Lau 
Oretn and rbnt, Pie en vgantteht⸗g ürlgtes. 
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Söbwett üer; irb 
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And ‚ait EEn Ferlmilirtenerl dei Sehe myaütt Trögdeirrberg der⸗ 

waren werder die Nytortu antardsies ruch Arerntintr 
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Der angehende Redner. 

Trik riſch auttl. M auſ. Ea Dald aull 
Eerten Eutberr. 

Triit friieen Masen jergen Wentsten — autt 
WBüvets veSert ir Mäh — kxt dicie Ankvederhzg uve. wenn er 
ber cirtrr Echer den Jubbrrra Liben sen. Er umh Ne Schach 
terndern süüben., ei werh iint Eiüngen., Eern et ſich 
Ler er in feirem Krritt üht vnb anmäbtis ich ver 
nroßterr Kerhemmlznarr wegt. Aber & gu an, rght Netver, 
de ken Scncbternbet Mi heken AäWt. Aten Wir KEnen Fen- 
wet ei* Kaprter Rer SrEruns wes Uraheung: 

AIrek ſriäs anß ſast Enther. au Ee⸗ Erüt tret aart 
Trat nralüc ein Atmling vor em Bertaamiuuag ten eltre 
Verteikauen buu ue pußte ſie betzuitr. ein Pade er in ken 
berdechn Sern zeires Srdens nie cirrel anderst vrien, art Ner- 
zabrenr Varte kerten ent Ren Erertt er ten Satt 
Juskenderneke koer re Xdee Weil Er. de- Mret Nbüch. 

ee ſarrr und we er vi geüi EererSäreet. LNerräf eit 
beu Ven, Tat Muiräligen Amer en Kitrn lechten Eir anbern 

     

  

  

  

   
  

  

nrer irer en dich aud atien galt Rer anigedeieee Jangteng ats 
zu Sandene Min er kreb. Reve id lah rie Sum Sünrrilche 
SEE A & 
der Bebeurrt SeErse i& SE Sae e Rerrſht, keder de Sadass Bet. Dee EKrd. aioe Eämder S85· Eebers 
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Tusy Kanl ani Ein grter Xäi. Der engehende Bolnä * 

ausgeführt. In dem zwelten fag, der die Ausfuhr von Holz in 
byn ds Milliunen Mart nach Polen pbetriſkt. beſchafkte 

üEhmer d't netmendigen Papteyt innethald zweirr Lauc. Gr er ⸗ 
hirlt dit Enéwerte. die orhnungtmüßig getempelt maren uns drei 
Autfuhrbemligungtn iin Lüerie von je 11t Mit onen entthelten. 
vohine d'e eriorderlichen Negillrolurnummern des Rammiſſark für 
Ein, un Kutt(hr. In desn pritzen bis jetzt Lebennten Fall. bei 
dem Müßmer ſich gei“tichter Meueß⸗ Angen des NrTSkrmmiz 

Lit re ßch uEm daß noch ni änifrkiürtt Seichält 
ttrtd bel Pein es „nen Eenzin 'm 

Eiemen Marl kandtite, Die Untertuchung iſt 
turch wen der Gn, und Nustuhricheine aut 
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Eimfthl. krttzuftefl⸗ 

ken Autrmu Des Meutgtommigars entwemei und Bühmer in die 
Haund geſrirll worbte find. 

Dit Keßhzr der deutichen Schifter im Ciüen 
Ttu . D. P. K. wird geſchritden: Tie Lage der durch polu:ſchr 

„ non ibren vertriebenen Olich.ier 
eit den Gegenarp eimr Belprrcd⸗ dit aut 20. Olteber im 

Keirberniriſchentmentrrinm 

abgchelten wurde. 
noch langem De 
t im Chern 
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s nüder zit Pringeng, loll hatan hingewirkt 
dir Derkerrlanten öder die Fre'zabe der 
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r Verknguns 
ng üihrer Eu⸗ 

ven eima eintretem-a Tytalverlun der Rähme eine 
anS Rechkmttteln gezahlt rerdrr ten. 

Die denrdart Erblaffer is. 
Lint reickt Tewe fure in Dalermt im Eller von 5o0 Jahren. 

à cet Teltantent zesflact Kurde. berc ſich derin folgrnder 

     

* Kunit, unnuszejeßter 
n ich E verbanke, daß 

*von 'drem Knieil ab⸗ 
Arst dech wehl ein kleines 

burch einen 
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Kleines Feuilleton. 

Der Hungertod. 
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ür usserse Fugend! 
anſzutrrien 

Wirklich eiwas zu 

KePrrrpult getkk. ein win ee lügst üaRen. rih- 
  

redmer Laeri fieß alkr RniserälätäPrsirisber, dir ard ikren Seiten [EEArand Mesinſen nicht E Außtrr nehrren. Aber er Jon ans 
den Rend wicht zu weit mufrrrben. Lei St cuch Hüislich zu ver⸗ 
KAr5it Sein Sedger ied er werden, kein Xöäreienheld und Gretz- irrucer. Adt garbr Sange Sernickaäßef besen wör uns nchl eln⸗ 
aael Eaperrent. üer jieden Eüema aui bem gefmien Eaeltwiffen 
rechen ga karern. Xhbrr Weer Eben, Nie A üsbrdaskang erktrick EHecden, Wesi Seer Messer, ber iich racht⸗ 
Autts a kan Eachhtsdt. Das er mäirttich Lam ier von untern nten za Mai Sedben .A, kee Benit Bortengslhemen. 
Aüderaetet besAr,Dges- Eriger Berherethang ſchon ESb EAüe-Männte üprechen fen: e Urbeiirrissgend. 
vaern Serseens, SISeruns E 
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Verr daven hasen. Gire haßde his 
berzeäs aiis der Rersucung in 
AEer Bef Duue Seiſchteen ig 
Derkraret Dentzäth agsresen. Ki in 
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an bie Besbachlungen. dir an berahmten Pungerkäufktern gei 
worden ud, io kenn man felthellen, daßt hr 
zehn Taſttaßen 5. & lv und Surri in ruſmnt 
Xlo ar. Gelvicht prrloren hatten. Taßti darl 
üähnt bloiben, baß die Organe ſehr verlihleben rengieren. 
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rulch, der Pmu ers ftirbt. verliert 9ß Prozent feines 
tſtwebes und KA Prraent teâ Grwtehts ſelner Pe LTos ü 

1 die Kletchr Ge. 
i Zirmiich für ane ürftankeleg. 

mit Aus'nat 2 Nerbveninſtems »ub de) Prrzents. Nie hyide kaum 
nſchalt gezogrn werden und em Gtwicht nneth big in Mitieid u * 

n. Inſulge hes Lie riuſtes, Den Tode ie giet wie MüänerKaDert Mle! 
Die Müttein im Werlaut des Kunserzultondes erlriden. Grigert 
zich dit Muäket aͤche in erhe Gradf. Spöter ſrtzt daun 

das Pelir um enn, vro hierin vit wohl auch ber Grünk zu inchen 
daß die bibliichen Prrpheten ſo leidenichaltliche Und, iner 
verlängertrn Bungerkur waren., Püll dieſe doch. Aumal in der 

Cintamleir, Writonen auß, die ſich zu weld Phantahiſchen Per. 
ſichaunen Keigern, wenn der Vurcgernde. von alen Menfchen! 

Grkuln ſich in der Aindde beſintet Wird der Verluch ader 88. 
lonße aulgesehnt, ſo Rellt lch ichireßlich ein Lämmerzuſtand 
der in den Ledeßichlaß Abexlettet. wätrend die Körpertenerrafu: 
bis auf 2 Arad zurlüdkkehrt. 

Dee Dautr der erträgüirten Gungerzeit lhwonki bei: Demcen 
umd Turen ſehr ſiart. Galtblüter, beiſpieltmeilt flarpfen, kännen. 

t Elaude Vernhard bewielen het. in tiuem Gisblock „enge. 
mehrrre Jahre leten nhit Nahrung zu ſich zu nehrnr: 

weiz ja auch daß die Ticre, die einen Winterichtaf del 
end ihrez webrere Mpnolr dauernden Schlales. die . 

ren lünnen. Für die Mehrzohl der Käuget'ere 
vCn daß ihr Wederſtand gegen die durch ben Oe 

Hung uahleich kärzer bemehen iſt. Ter' 
Verlauf von dreiß'g bis pierzla Taten, das Mferd na 

drei oder vier Wochen. das Kaninchen nach eiwa zwanzig 2 
der Nahrungsentziehrng. Ter erwachſene Menſch iſt fähir. 
normalen Gerhaliniſſen, mehrert Wochen laus dem Bunter m 
w'derltehen, wäkrend der Sängling böchſtent fünt Taue vohnr Nah. 
rung auszuholten vormag. Infammenfattend lann man. 

Len eintritt, wean der GBeguchtseclas 
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  daß der Tud int 
die Hbohs vin zwei Füntteln des urſyrünslichen Gewichts erreict 
hal. Dabet in ſedech Loraubſetzung, dak der Wenſch käin Waßher 
zu ſich n'mmt, ba dir Wafterzufuhr die Kusſcheidungen begl⸗ 
was cine Nerzögerung der durch den Hunger ausgelöſten Entt, 
gungserſcheinungen zur Folee hat. 

Film'& au. öů 

   

   

  

DOdern, und Gdentheater. 
ewüäh 
genhaude 

  

auch voll ſpannender Handlungen, halten jedoch, wie leider e 
l ber Filmerzengneßſe, einer künſtleriſchen Bewer 

U. Film iſt zwar gevß angelegt und 
Aung als richtig anerkennt werden müren. 

at'on dei Stoffes ſtellenweiſe Gbertrieben ge⸗ 
Luſtipiel „Er bleibt in der fhamilie“ ſorgt für heitere 

—A. 

große X      
       auch bie her 

ilt d 

     

  

Bücherwarte. 
kieiſen und Atenteuer nennt ſich eine neue Jugenn-Bücherrei 

'ages Breckhaus-Le'pzig. Die Sammlung b' 
londern wirklich Erlebtes, lebenzwarme Be 

    

      

   
  

Munde weßenmtiaer Mönner wie Even Hedin., Kay 
Scott Witleiſen urd anderer. Vor unt liegt ein Bändchen, 
dem Spen Hedin ſeine mit eiſerner Willenskraft und Enrenf 

  

    

   

  

Du rre „Neilen durch Aliens Wüſten“ ſchildert, 
jaßſer ilt der Arbeiterſchait bekannt. In allen Arbeiter⸗ 

bekindan ſßich jeine prächtigen Keiſebzſchrörbungen., und 
Freunbe. Bidher ſind 7 Bände der Serir exicſientn. 

Wettere Bändchen, d'e den Leſer in bunlem Wechſel nach Sſt und 
Weit. Süd und Nord führen ſollen, ſind in Borbereitung. Jeder 
Dand loſtet gckunden 12 Mark. A, 
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Programm des Vereins Arbekerjugend Danzig. 
Nonat Rovender. 

Wittwoch, den S. Novemker: Vortragsabend des Senoßen 
Gaſtleislt. Sonntag. den 7.: Beſichtigeng des Krematoriumt. 

ů samachi. Adends: Beſuch der Herbftieier 
der freirrlig⸗ inde. Eintrittiskarten bꝛeißbem Jugendfreund 
Fovken. den L.: Veleiltgung an ber Nixolutisnöſeitr. 
Mittwock, den 10. Oreltfpielabend. Seunteg, den 14.; Heim 
abend. Mittwoch. den 17.: Vorkrag des Genoſſen Vehrer Blubau 
Somiteg. den 21.: Halbtagstew:. Tretieu 7 Uht auf dem heu⸗ 
markt, Föhrer Karl Springel Kbends: Muſik, und Grjangsabend. 
Nittwoch., den 24.: Mitgliexerverſammlung. Sonntag, den 28. 
6 Uhr: Vortrag des Augend reundel E. Brofl: Ferdnand Vaßtealle. 
Ter Mann und ſein Werr.“ 
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Die tote Mühle. 
Tolr Mühle, beine Flügel ſtehen 

Hald gehrochm in der Nebelluft, 

Urd er will kein Wiat bie müden ägel dreßer 

Eides Krrearß ratt Wogen aingzen. 
     

     
   

ſie im Eommerſfrunenglonz 
ſend, ſo wit Rirſenvdarl, ſchwingenx 

Hurtig kranteſt du den gelben Weiden. 
Seicht entriefzlxd lrh tas welse Mihl. — 
Alles halle. — Derben nicht. nech Geihen. 
Arm giworden hiä du, tote Möhle, 4 
Und wir alle wurden em wie Pui. 

Arm an Gütern., Sacse in Wekähtr. ů — 

Anſer Tesl dat Saß virdorden. 

  

Vaſberbrochne Hiüger tragen Sir. 

r die Lehanns iit urs niäct grkarbrn. 
Seibm Nes Wis eins bul Tase cheuren. 
S Acurt der agend Eäüsen 12KGH — 

ers Käßten wird ßie vaus erbenen, 
Sreen friicher Waut die Bißgel reni. 

        

 



Danziger Nachrichten. 
Die Befriedung des Volkstagsgebäudes. 
Die Nerkaffunggebende Merlammlung hat bekauntlich ein Ge⸗ 

ſetz beſchluſten. das eine Veſrrehyan uDrgsgetändes ver⸗ 
zangt. Der Sicaarvtat trat dirſem iſi ben und hat nunmehr 
den Vannkrers im Einvernehmen dem Proſitenten der Ver, 
ſnifunggedruden Verlummlunz ſeirgeicß 

Tanach umlaßt der beßrtdete Maunteei bainende Straßen. 
Iilat: 
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Verſuchte Poloniſterung Dangiger Kirchen. 
Adjephstanie fand gritern eiue ſiart beſuchle Nerlame. 

0 nemt! itut 

  

   

lenntreter wollen 

her murds⸗ 

en, der wir 

  

    

  

    

Gemeinde 
3 kür Lib! 

ſpratche 

ch geſammelte Unkerſchriſten hat 
az die Jahl vun 7000 S 

ü 'brer daut 

iprick 

    
           

  

irien Vo⸗ 

    

lenden berlangen von der biſchöklichen Hrhärde, daß ei 
Koßirenrung von Bistum Culm umgehend in die Wog 
wird. Die Verſammelten h mit den übrigen deut 
Katholiken des Freiſtgates in dem Einne Eüng, daß alle vo 
Verſuche. nniere deutſchen katholiſchen. Kirchen zu polvaiis 
ſchärſſten Biderſiand finden werden.“ 

   

    

  

   
   

  

Der Sahrbetrieb bel Schiewenborſt 
laß zur folgenden Aufrage der ſuztuldemokratſchen Volks⸗ 
aktien, unterzeichnet von den Geneßſen Preuß und Grün 

ilt At 

  

     

    

Die Dampffähre bei Schiewentzorſt foll demnächft wi 
Verlehr zwiſchen Schiewenborſt und Niclelswalde vermetteln, 

hroetrieb wurde früher Tag und Nacht unterhalten. Das 
Ldes, ſtarken Verkeh hen dem rechien und linken 
r erferderlich. 

Vei der demnächiligon Aundienntſtellung der Dampif 

    

  

      

  

     

  

     

   

  

  Fährbetrirb chts eingeſftellt wer 
wiů üir den ſtarken Verkchr eine m⸗ 
gung der wertſchaſtlichen Intereßſen der 2 
ſten Grenze des Freiſtaates bedeuten. und 
Jühre Beſchäftigten erwerdslos machen. 

Ai dem Staatsrat dieſe Abſicht bekannt und was gedeukt er au 
lun, um ße zu vereiteln und den ununterbrochenen Fährbetried 
ſicherzuftellen? 

Amliiche Veianntmachungei. 
Übgabe von Lebensmitteln. 

E E 

   

  

   Auf Grund 
  

  
6. Juni 1917 machen wir bekannt⸗ 

1. Von Montag, den 1. bis Donnerstag, den 

An Streik der Damitzer Gaſtwierr? 
Dit Danziger Gaßtwirte haben an den Stuottzrat eiße Gingabe gejandt in der ſie bir völige Kufhebung der Polizei⸗ 

Knnde verlantzen. die bekannllich auf 11 uhr 
ilt. Wenn ihrem Erſuchen keint Folge gegeben werden follle. wollen 
ſie am 1. Novemlur hgah ihre fäwülichen Votale Uber dir Vyllzer⸗ 
ülunde hinaus oßten halten, Sollte die Polizei Schmierichreiken 
machen. wollen alle Ganlwirte ihre Lplnie bis ouf woiteres 
ſchlrchen. 

Ta der Staatsrat dem geſchälistuchtigen Erfuchen der Gahk⸗ 
virte nicht zingeſttimt hat. bleibi abginvartrn. ob lir ihre Drohan⸗ 
gn Wahrherl werden laßen. Bei ber großen Kohtennvt des Frri⸗ 
kaates wärt es ein Unding einem einzelnen Brruſtande beion · 
dere Vyrgſinſtigungen zu gewähren, dis nur wetigen Leuten mit 
vyllgelpickter Wörte zugutr kommen würden. 

    

      

Jut Anſchaffung von Mintervorräten wurde den Arhel⸗ 
tern der Eifenbahn«, Wolferbau⸗ und Strom⸗ 
baunerwaltung eis Vorſchuß in der geſtrigen Sitzung 
des Staatsrätes bewilligt. Die Organfialionen dieſer Ur⸗ 
beiter haiten um einen Vorſchuß in Höhe von ungeſähr 
500 Mk. erſucht, der in wöchentlichen Naten von 10 Mt. ab⸗ 
gezogen werden ſollte. — Der Staaterat ſetzte die Höhe des 
Vorſchuſtes für Arbeiter, die emen eigenen Haushalt ſuhren, 
bis zu 4%½%0 Mf. felt- mit der Maßpabe, daß die Rückzahlung 
in wöchentüchen Roten von 25 Mi. erfolgen fall. 

Offene Stellen im Maſtwirtisgewerbe. Die beim AÄrbeitsami 
beſrehende Vermitelungeſtelle kür das Euſtwiräsgewerse, Elitabeth⸗ 
wall 2. Zinnner 22. ſucht im Anzeigenteil Wamfells für kolie nd 

und Küchenmäddhen. warme Hücht, iowie Zimmer⸗,; 

Die Unterſtützungen der Arbeltslos In der Woche vom 17. 
vßenunterſtützung in der bis 23. Cftober 192 

Sindt Danzig eczahlt worden: 3D887.74 Mark an 1116 männliche 
und nät weeblichr. i jamt an 1441 Perionen. In der Vyr⸗ 

wurden eSr Mark an' 1176 männliche und 312 weib⸗ 
Perivnen gezahlt 

zü Mark Beichaffungkseihilſe zur Aus⸗ 
bsldten, welche bereits längere Zeit die 

baben. 

    
   

       

    

    

   

   

  

   

  

   

    

   

untag geht zum erſten 
ete in drei Akten von Joiej 

uptrollen, ſind beſchäftigt. die Damen 
'e Herren Äracuer, Brock, Frie⸗ 

‚ Euſtav Walter Bracuer. die 
Duden des Kupellmeiſters Karl 

   

      veatfifgliichte L 
Junien. 

Abgobce von Lekensmitieln. In der heuligen Nummer iinſerer 
Leitung werben wiederum die Lebensmittel bokannigemacht, die 
am Froſtag und Sonnabend dieſer Woche und im Laufe der 
nächſten Woche zur Ausgabe gelangen. 

Ausgabe der Zuckerkarten. In der hentigen Nummer nuſerer 
wärd bekauntgemacht, daß dir Ausgabe der Intkerkarten 
tag, den 1. bis Tonnerstag, den 4. November gegen Ab⸗ 

er Hauptmarke Nr. 5 erfolgt. 

Nrucufruf von Vetroltummarken. Wir verweiſen auf die Be⸗ 
kanntmachung des Magiſtrats im heutigen Anzeigenteil, detreffend 

Aufruf von Petroleum. — 

Aufklärung des Geldkaſſektendiebſlahls? Der Kriminal⸗ 
polizei iſt es jetzt gelungen, zu dem bisher noch ungeklärten 
Diebſtahl der beiden Geldkaſfetten mit ihrem Inhalt von 
etwa 420 000 Mk. in Kaſſenſcheinen im Auswanderungsloger 
am Tronl zwei noch aus der Zeit des Gefangenlovers dort 
anoeſtellte füngere Ordonnanzen unter dem dringenden Ver⸗ 
dachte der Mittäterſchaft zu verhaften. Die Angeſchuldigten 
habrn ſich letzthin durch große Geldausgaben auffällig ge⸗ 
macht, zumal noch andere Verdachtsgründe gegen ſie be⸗ 
ſtehen. öů —* 

Bermißte Schlllerin. Seit dem 25. Oxtober 1920 hat ſich die 
Phiegetschter Adele Poborowski aus dem Haufe des polniſchen Kon⸗ 
iuls Oswald Kermenſe. Hanfagaſſe Nr. 2. entfernt. Poborowski iſt 
Schllerin und 12 Jahre alt. Bekteidet war ſie mit einem grauen 
Mantel, langen weißen Strümpfen, ſchwarzen Schnürſchuhen, 
dunkelbloͤner Ma L. 
blondes Haar. E= ei auf ihre — 
den Paß und eine Veſcheinigung über die hier erfolgte Anmeldung 
arf ihren, ſowie den Nimen des Konfuls und deſſen Frau dei ſich. 
Polizeiberich vom 29. Oktober 1920. Gefunden: Ein größerer 

Papiergeldbetraa, Erde Sedtember d. J8., geſunden; L Schlüſfek 

     

    

  

   

    

            
  

am Ringe. absuholen aus dem Fundburkau des Volizeipräüfidiums. 

abendi ſengeſrtt 

  

    
   
   
        

      1 braune hornloſe Ziege, abzuholen von Herrn G. Zobel, Zobel- 
Weg J. ů ü        

unſerer Bekanntmachung vom Iu beliefern ſind 

Am Freitag und Sonnabend dieſer Woche 4. November, erdalten die Haushaltt en bei- 
und im Laufe der nüchſten Woche kommen den Kolonialwarsühündlern, in deren Kunden⸗ 
folgende Lebensmittiel zur Ausgabe: lilte ſie ſich auf Grund der Nahrun 
1. Von Freitag, den 29. Oktober ab werden habe 

bei den Fleiſchern für jeden eingetragenen gegen 2 
Kunden auf die Marken 11 und 11 K der 
Danziger Lebensmittelkarten für Erwachſen 
und Kinder 125 Gramm Ua Rindernieren⸗ 
talg zum Preiſe von M. 1250 für das 
Pfund ausgegeben. — 
Ron Montag, den 1. November: Auf 
die LedensmittelRarte: ů 
S) 2 Sramm Haferfleäen gura Preiße 
von M. 1.80 für das Pfund: Rarken 12 
und 12 K der. Danziger Lebensmittelkarten 
für Erwachlene und Kinder, forsie Marken 
14 und 14 K der LedensmittrtLarten 
Erwachſens uns der 
gemeinden. „ 
b51 Päetchen Süßſtoff zum Pres i 
BD Pis.: Marke 18 der Danätger Eebens, 
milteikarte für Erwachzene, lowie Marke 15 
der Vebensmittelkarte ſür Erwochtſene and 
Kinder bargemeinden⸗ 
Die für Rinderniere 

Marken baden die Freiſcher 
Kortenſtele, Wiebenkalerne. 

  

    

   

Fiügel 3. 1 Treppe, Zimmer 1. 
Die Einreichung der übri— eit 

Marken erfoldt in der Edlichen Weife 
n. 28. Oätsber 1820. 
        

haben eintragen laſſen, Dis 

  

  

       

               

     
   

    

    
   

   

  

        
    

  

   
         

   

  

     

     

     

      

   
    

     

      

der erfolgt ſe zur e am Mockag 
lö. Nopember d. IS., in bißheriger Wi 

8. P. D. Parteinachrichten. 
4. Vezirt ISchldltz) Die Unterkoffirrer Eunen dat Kaffierre⸗ 

material beir Wen. Exloweki, Karthäuſerſtraße 94 in Empft 
nehmen. — 

II. Vezirt (eubude) Freitag. Pen W0.Oli., ebpl. 7 Uhr zin Voral 
Achbnwieſe Bestrtsverſammiung des ſvosialdemokratiſchen Bereins. 
J. Vorteng des Stabtvexotdneten Gen. Aehrendt -Die Zuknnſt 

r Arteilerſchaſt imm Freiſtaat“ 2. Herſchleyents, Zahlreicher 
Veſuch wird erwartet. 

Verein Arbeller⸗Zugend Ohra. 
Muncfsprogramm für November 1020. 

Dornerstag, den 4. Rov.: Geſangsabenb. 
Senning, den 7. Nev,: Arcgzrammiüben. 
Donnerstag., den 1I. Nov.] Diskuffonzabend. 
Sunntag, den 14. Nov.: Llebder- ind Hebunglabend. 
Donnerstag. den 18. L. ederberſammlang. 
Sonntag. den L2I. Nov.: abend. 
Donnerstag, den 25. Nov.: Programmhrobr. 
Sonnabend, den 27. Nov.: Bormnikſichtlich Stiftungaſeler in der 
błm. ů 

vrntag. den 28. Kov.: Auterhaiturgzésbend im Seim. 
Die Veranſtaltungen an den Donneröitagen beginnen aben 

Ahr und die an ben Sonntagen nachmittags 4 Uhr im Heinn levil. 
Sainle Shrah. Der Beſuch fämtlicher Vrranſtaltungen iſt Pflicht 
aller Mitglieder. ů 

  

  

  

     

   

  

Stundesamt vom 28. Oktober 1820. 
Todesfölle: mittee Amande Secyelz geb. Schulb, 71 J. 8 R. — 

Witwe Elvirga Wilkens geb. Wegna. 68 J. 4 M. — T. d. Piano- 
korttkauers Aiis Bergmann, 20 T. — Fleiſchermeiſter Johzann 

53 J. 5· M. Lront Jullama Bober geb. Neinke, 
en Karl ÄUrnheld, 8 M. — L. d., 
Sk., 1 J. 4 M. — Rentier Alfred 

‚ ichte Anns Beuſter, 41 J. 9 M. 
Arbeiter Kart Jankomsli, 30 K. 3 M. — T. d. Drehers Paul 
Jacckel, 11 2. — Unchelich⸗ 1 L. ‚ 

Waſterſtandsnachrichten am 29. Oktaber 1526. 
geſtern beutt aeſtera 

9.97 ü 

  

     

        

    

         
  

    

  

   
Wontaneri * 938 938 
Montauerſpitze ＋0* 
MWitckek 4•0.2 

      

     

  

0.05 
56 

  

      
ioenderg —＋ 3 ichGüur-... 

Reuhorxſterbuſch. 2,02 Eimage H0⁷ 1* 
Tborn. 4 0,39 Schiewenhorſt 225 h 
Nordon ... 622 4.0,41 Wolfsdorf.. —0.[l —0.3: Cuim.. .. P s 40.24 Axwach- ... I.0s PGS7 
Saden —— L 6,57 —0,7 ————— 

Sport und Körperpflege. 
Frele Turnerſchaft Denzig: Sonntag, den 1. Okvber, vorcn. G5. 

Uhr: 2. Fusbakmannichan: au dem Bitshofsderg Wettfpit 
Von 9 Uhr as auf dem Heinrich-Ghlers⸗Plotz Schlogball 

Touriſtenverein Sis Ramirferungt-: Sonntaßz. den 8I. Orsbär: 
Teur nach der Lalſperre. 7,45. Vorort. Kotten 2 
Führer Jabanskr. •2** 

Sonnabend. den 80. Ektober, abendg 7 Uhyrt Hartrlifttung 
Stuckturm. — — 

Süie 6K— 
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Brüſſel, . 
der Frage des 
den ſtrittigen 

  

        
   
   
   

  

   

        

         
    

  

   
Ausgabe der Zuckerkarten. Neuaufruf von Petroleummarken. 

Marke 18 der Petroleumbarten 
   

    

   

  

     

     

      

  
     



   
SPORTHMALLE 

Sonůntet, deu 7. Nov., abend- 7 Llhr 

J. Lieder- und Arienabend 

Maria 
Pos-Carloforti 
Uver diese bianer Rier undekanme., von 
wer Säsenten, Ee urs In- und Aus- 
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Danziger Hof 

Diobteg, Hintwock. Freitag 

Tanrtee mit Tanzvorfuhrungen 
im oberen Parketttaai 

Kapelle Sieflie 

Lvhe 4Unr 

      

   

        

   
   

   
     

*u,e bHictäöte auva 
WVtahh, (an, 

ů Lien, Marmot vaw. 

Reues Scheyerpipver 
x Iu atirt, Generbe un Jucunttie. 

   
     

    

LIOohLSHiGIE 
Vom 29. Oktober bis 

4. Novembor. 
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vatur⸗ anpermecr— 
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ke Mupsha, 
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Mähige Fintriuspreise. 

ů * Langluhr Uritt, tiegess und 
Noegendber Tisas Mierendorff. ů fer Pos: — 
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Llchtspiefaus 

Dallage hrater 
Kohlenmarkt it. 

Von Freltag bis Donnerstag: 
* 1 Woche 

* 

)% Vampires 
M. Tell. 

saätemraubende Akte. 
Jeder Teil vonstandig abgeschiossen, 

     

  

   

    

       

  

  

   

  

     

    

Inhalt: 
Das Gespenst, Die Flucht des Toten 

und 30 

    

Herrin ihre Tat! 
OGroße Tragddie in 5 Akten 
mit RITA PARSEN. 

In Kürze: Vamplre III. Teil. 

  

     

    

  

  

      
   

Oktober 1920 

    
   

     

     
     

   

   
   

  

Langgasse 60/70 Seater 

  

     
2 Ab heute Bis elnschliehlich Hontes! 

Der außergewöhnliche, große Splelplan! 

00 Kamphues 
Der Richter von Coesfeld. 

Eln Groß-Eüm k I Vorspiel und 5 Akten. 

Das s Geſichti im Mondſchein 

    

        
      

      
i, Deuma Conzern H.-Gi, 

D S Hamburg, Königsberg Pr. Berlin. 
—* 

Krimiral-REomen aus alten Zeiten 
Heule Fonsetzun 2 Weie Vuecen „ Febsiken: in —.— spannenden Akten. (2591 Slaalsanwalt Briunds Abenteuer Niarkneukirchen, Brunndöbra-Klingenthal. — 41——— 2. 25* 2 f1 

ED * —— öů ä ſreisermsssigung 
Dem ů 35* Stehkragen von 7.50 Rk., Vorhemden 10.00 M&, . ů 

Stehumiegt Kaeiseln 11 Mx, Manschetten 18 Mk. an. 

ken bnh BDauerwäsche an 
Johannisgasse Rr. 28, E. Halfar. 
Roparaturen werden haitbar u. sauder ausgefchrt. 

Arbeitsaum der Stadt Danzig. 
Wir ſuchen von ſofort 

Mamſells für kalte und warme Lüche, 
Simmer⸗, Haus⸗ und Klichenmädchen. 

ů Perjönliche Meldungen während der Dienſt⸗ 
üſfttunden in unſerer Vermitielungsſtelle für Gaſt⸗ 

wirtsangeſtellte, Eliſabethwall 2, Zimmer 82.33. 
Danzig, den 27. Oktober 1920. (2598 

Der Magiſtrat. 

Ket. Serrtz⸗Alßet, Len. 
einige p. mok. Leſtr. Herren⸗ 
doſen, 2 Burſchenulſter, Sit 

42 — 44, à 250 Wife. 
ae, r 2 üt uul Htilts Arlätt, Von Kiel bis Kapp ge x — ü Amders Pn, be,, 3 2 Al, 

      

       
   

     

         

  

  

        
       
    

   
   

  

    

enfronnen. 
5 eneran apvatnde Ai1s. 

Feres: Cdrold Ioellie n 

Der Siebenie Cag 
ExtzKenses LSpiet & „ Rusckbren 
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sotange [Cxtawah nebstBeſte Zvr becchicte der dentschen ä—— empüchl (24912 Stanss⸗ arse: — Iame 1 . DDg. Dceinkanerpiat Ppertbrse as —— 12³ 2 

ů 
ankt-E 12.3 3. Markih.KHsrach, l. Damm 5. U. 

2DE 
2 gut möblierte 

1.— Zimmer 2 
Aingebole unt E 18 u0. Db. zu wermetes ( ———— 
iae d. Blattes. (TISaugrube 52 L. pi. Enan.


